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Nr . 1. 1901 .
20 . Februar .

Mittheilungen

Badiſchen Landesvereins vom Rothen Kreuz .
Erſcheint nach Bedarf . Geſchäftsſtelle : Karlsruhe , Gartenſtraße 47 .

Seine Majeſtät der Kaiſer hat unterm 4. Februar d. J . gnädigſt
geruht , nachſtehenden Perſonen , welche innerhalb des Badiſchen Landes⸗
vereins vom Rothen Kreuz thätig ſind , für ihre Verdienſte um das RotheKreuz Auszeichnungen zu verleihen :

Die Rothe Kreuz⸗Medaille dritter Klaſſe :
dem Hofrath Dr . Alfons Benckiſer in Karlsruhe ,
dem Tüncher Julius Engel in Mannheim ,
dem Mechaniker Chriſtian Mayer in Karlsruhe ,
dem Major z. D. Max Seubert in Mannheim ,
dem Chirurgen Julius Volk in Konſtanz ,
dem Schreiner Rafael Wolpert in Tauberbiſchofsheim.
Karlsruhe , den 15 . Februar 1901 .

Der Geſammtvorſtand des Badiſchen Landesvereins vom Rothen Krenz .

III . Badiſche Rothe Freuz⸗Geld⸗Lotterie.
Da der Loosabſatz durch andere gleichzeitig im Lande genehmigteLotterien natheilig beeinflußt wurde , ſah ſich der Geſammtvorſtand ver⸗

anlaßt , den Ziehungstag der Lotterie , welcher auf 14 . Februar d. J .
feſtgeſetzt war , zu verſchieben

Die Ziehung findet nunmehr am 27 . März d. J . ſtatt .
Der Geſammtwerth der Gewinne beträgt 50000 M. in barem

Geld , darunter der erſte Gewinn 20000 M.
Preis des Looſes 2 M. ; 11 Looſe 20 M. Den Generalloosvertrieb

beſorgt im Auftrage der Lotteriekommiſſion Herr Hoflieferant FranzPecher in Karlsruhe , Kaiſerſtraße 78 .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1901 .

Der Geſammtvorſtand des Badiſchen Landesvereins vom Rothen Krenz .



RE . .

Nachtrag
zu der Urkunde vom 1. Oktober 1898 , betreffend die Stiftung der

Rothen Krenz⸗Medaille .

Die Mitglieder der freiwilligen Krankenpflege , welche aus Anlaß
eines Feldzuges die Rothe Kreuz⸗Medaille erhalten , ſind nach Maßgabe
der folgenden Vorſchriften berechtigt , auf dem Bande derſelben eine

Spange mit der Bezeichnung des Feldzuges zu tragen :

1. die Spange ſoll dieſelbe Form haben und in derſelben Weiſe

getragen werden , wie die durch Unſeren Erlaß vom 18 . Auguſt 1895

geſtiftete Spange zu dem Bande der Kriegsdenkmünze von 1870/71 .

2. Die Berechtigung zum Tragen der Spange wird hiermit für
alle Feldzüge gewährt , welche das deutſche Heer kämpft . Für die

Betheiligung von Mitgliedern der freiwilligen Krankenpflege bei Feld⸗

zügen fremder Nationen behalten Wir Uns die Beſtimmung vor .

3. Als Bezeichnung des Feldzuges auf der Spange iſt bei deutſchen

Feldzügen diejenige zu wählen , welche durch den Gefechtskalender feſtgeſtellt
wird . Die Bezeichnung fremder Feldzüge behalten wir Uns vor .

4. Nur diejenigen Mitglieder der freiwilligen Krankenpflege , welche

zur Thätigkeit beim Feldheere zugelaſſen ſind , haben die Berechtigung
zum Tragen der Spange . Die Feſtſtellung der Berechtigten erfolgt bei

deutſchen Feldzügen durch unſeren Kommiſſar und Militärinſpekteur der

freiwilligen Krankenpflege . Bei Betheiligung von Mitgliedern der

freiwilligen Krankenpflege an Feldzügen fremder Nationen behalten Wir

Uns die Ertheilung der Berechtigung an die einzelnen Betheiligten vor .

5. In den Unſerer Entſcheidung vorbehaltenen Fällen finden die

Vorſchriften in § 5 der Urkunde vom 1. Oktober 1898 entſprechende

Anwendung .
Neues Palais , den 12 . November 1900 .
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Wilhelm R.

Graf von Bülow von Miquel . von Thielen .
Freiherr von Hammerſtein . Schönſtedt . Brefeld von Goßler .

Graf von Poſadowsky . von Tirpitz . Studt .

Freiherr von Rheinbaben

Das Rothe Breuz und die Gemeinden .
Die Wohlfahrtsthätigkeit unter dem Zeichen des Rothen Kreuzes

ſtellt ſich als Mittelpunkt wahrhaft vaterländiſcher Arbeit dar , einer Arbeit ,

welche alle Kräfte zu gemeinſamem Wirken anregt , ihnen auf allen Ge⸗

bieten der Nächſtenliebe Gelegenheit zur Bethätigung gibt und dem

deutſchen Volke in ſeiner Geſammtorganiſation die geeigneten Hilfskräfte
und Mittel für Krieg und Frieden zu ſichern beſtrebt iſt . Männer⸗ und

Frauenvereine vom Rothen Kreuz halten ſich mit den Organiſationen
der Pflegeſchweſtern und Kolonnen , geleitet von hilfsbereiten Aerzten ,

für den Kriegsfall bereit .

Ihre fortgeſetzte Ausbildung und Befriedigung erlangen alle dieſe

Organe während des Friedens in den vielſeitigen Aufgaben der Armen⸗ ,



Krankenhaus⸗ , Gemeinde⸗ und Hauspflege, der Fürſorge für Kleinkinder⸗

und Haushaltungsſchulen , der Thätigkeit für Waiſenhäuſer und Krippen ,
Mägdeherbergen und Volksküchen , dem Eintreten bei Epidemien und

ſonſtigen Nothſtandsfällen . Sache der einzelnen Vereine iſt es , je nach den

örtlichen Verhältniſſen dem jeweiligen Bedürfniſſe ſich beſonders anzupaſſen .
Einem ſolchen — 9 — kann jedermann in der einen oder der

anderen Weiſe ſeine Theilnahme zuwenden . Kein anderes Vereinsgebiet
kann wie das vielgeſtaltete des Rothen Kreuzes dem einzelnen Mitgliede
eine ſolche Befriedigung an der Wohlfahrtsthätigkeit , ſei es durch direkte

Arbeit , ſei es durch geringe Beitragsleiſtung , gewähren . Innere Genug⸗
thuung wie verdiente äußere Anerkennung geben fortgeſetzte Anregung .

Einzelne Perſonen aber , abgeſchloſſene Kreiſe und Stände können

ſolchen weiten Aufgaben nicht allein gerecht werden . Es bedarf der

eifrigen und praktiſchen Mitarbeit aller Kreiſe des Volkes , der fortgeſetzten
Werbung und Anregung zur Gewinnung von Mitgliedern und Betriebs

mitteln , der — 4 der Geſchäfte durch eifrige , opferwillige und ange

ſehene Frauen und Männer .

Der Zuſammenhang mit der offiziellen , von den Zentralſtellen ſtändig
beeinflußten Vereinszeitſchrift , Theilnahme für deren Inhalt und Förde⸗
rung desſelben ſichern feſten Anſchluß an die Vereinsverbände und Kennt —

niß der geſammten Vereinsvorgänge . Die Vereinszeitſchrift verbreitet

die amtlichen Nachrichten , verſchafft einen fortgeſetzten Austauſch von An —

ſchauungen und Erfahrungen , hilft mit Rath und That und fördert die

unentbehrliche raſche Geſchäftsführung .
Zu der gedeihlichen ſozialen Arbeit müfſen die Organe des Staates ,

der Provinzen , Gemeinden , Kranken⸗ , Unfall⸗ , Alters - und Invaliden⸗
verſicherung , der Vereine für Armen - und Krankenpflege u . ſ. w. in ein⸗

heitlicher und überſichtlicher Weiſe zuſammengehen . Die Arbeiten des

Rothen Kreuzes ſtellen ſich für alle dieſe Körperſchaften als weſentliche
Ergänzungen und Beſtandtheile ihrer Arbeits - und Pflichtaufgaben dar .

Bei keiner dieſer Körperſchaften aber kommt dies wohl mehr in Be⸗

tracht wie bei den Gemeinden . Den Gemeinden muß ein Zuſammen⸗
arbeiten mit dem Rothen Kreuze beſonders am Herzen liegen . Für die

Gemeinden , die Träger der Kranken⸗ und Armenlaſt , die gegebenen
Förderer aller Beſtrebungen für Geſundheitspflege und Wohlfahrt iſt die

Fühlung mit den Arbeiten des Rothen Kreuzes unentbehrlich . Dieſe
Fühlung erreichen die Gemeinden nicht beſſer , als wenn ſie , wie dies erfreu⸗
licher Weiſe immer mehr geſchieht , als ſolche Mitglieder des zuſtändigen
Rothen Kreuzvereins werden und ſich auch Dedurch dauernd Beziehungen
und Einfluß ſichern .

Verzeichniß
der bei dem Badiſchen Landesverein vom Rothen Kreuz eingegangenen Gaben zum Beſten
der nach China abgeſandten Truppen ( Fortſetzung ) :

Durch Hofapotheker Stroebe : von N. N. 1 M. , von Generalagent Rothermel 10 M. ;

durch das Präſidium des Badiſchen Militärvereinsverbandes : von dem Militärverein in

Roth 7,55 M. zß durch Geh. Rath von Weech : von Oberſchloßhauptmann von Offenſandt⸗

Berckholtz 100 M. ; durch die Filiale der Badiſchen Bank : von Generalmajor von Fabert
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in Bühl 10 M. , von Frau Müller in Landau 10 M. , von J. W. 2 M. ; von demMilitärverein in Luttingen , Beiträge der Mitglieder 10,70 M. 350 den Seanenvsin Eifingen : von K. G. 1 M. von Frau B. 1 M. ; durch Hofapotheker Stroebe : vonDr . Dorn in Forbach 5 M. , von Brauerei ibeſitzer und Stadtrath Friedrich Höpfner 100 M. ,von Frau Eugenie Baumann 1 M. ; durch Medizinalrath Ziegler : vom Frauenverein inGeiſingen , S gnn 53 M. , darunter ein Beitrag des Volksvereins von 10,20 M. ;von F. A. in
Karlsruhe 2 M. ; durch Generalleutnat von Winning : Sammlung desMühfhilpderebis und des Flottenvereins in

e⸗
13 ndung 150 M. ; vomFrauenverein in Triberg nachträglich aus der Sammlung 3 M. , vom Männerturnvereinin Karlsruhe aus dem Ergebniß des veranſtaltete turnens 300 M. , vom Frauen⸗verein in Stauf sverein in Baden⸗Baden nachträglichaus der . ꝗ

—— 10 M.; durch das
17 Heinrich Müller in Karlsruhe : von

Frl . A. B. 30 M. ; dur 0 ch aus der Sammlung : von Frl .Friedrich 5 M. , von Ung. 10 N 1 011 1 M. , von —9 Rath Geyer 10 M. ,von Frau Finanzrath Nebe U
10 M. Itl . Bertha Nebel 10 M., von Frau Dörr⸗

mann 5 M. , aus dem E Weihn zaufführung der
75

eren Töchterſchule 20 M. ,
zuſammen 71 M. ; von dem 9 f

in
i

kirc t der Sammlung 3 M. ;
durch Pfarrer Knaufenber 1 M. ; von der bäieoentn in Adelsheim ,
Beitrag 20 M. ; durch Ve ekretär Th. Koch : bei dem Kirchen⸗ und Volksblatt einge⸗
gangen 48 M. ; durch Diviſivnspfarrer Scheu in Konſtanz , Sammlung im St . Vinzentius⸗
hauſe daſelbſt — M. ; durch S

kodepfarrer Specht in Durlach : Beitrag aus dem Er⸗
trag einer Weihne ͤ der höheren Töchterfſchule 2⁰ M. ; durch den Frauen⸗verein in 9zaſtatt on Frau Streib 20 durck iliale derBadiſchen Bank von
Dr . St . 10 M. , von Genera Bü Beitrag für Januar 5 M. zu⸗
ſammen 15 M. ; durch Oulupeth 1 Stroebe: von Uung . 10 M. , von dem Frauenverein in
Albruck , Beitrag 10 M. ; diurch Generalleutnant von Sammlung des Männer⸗
hilfsvereins und des Flottenvereins, 14. Sendung Th. Hirt in Sumpf⸗
ohren 4,40 M. ; von dem Frauenverein in Schri
Frauenverein in Rußheim , Sammlung 1,50 M. ;
Spielkaſſe 10 M. , von Ung . 17 M. ; von dem 9

Durch Herrn Geh . Hofrath Thumm in Pforzheim von S

ſind bisher eingegangen : 27 336,26 M. —An Liebesgaben
Karlsruher Männerhilfsvereins eingegangen :

Von 6. Hörner 1 Unterjacke ; von Freifrau von Gemmi ingen 6 Flaſchen Johannis⸗
beerſaft ; von dem Frauenverein in Neuenheim 24 Paar wollene Socken ; von Ihrer

fen, Beitrag 25 M. , vom Männer

Itbr

d

38 M. ; von dem

heker Stroebe : aus einer
rein in Philippsburg 15 M.

h F. B. 5 M. Im Ganzen
ſind bei der Sammelſtelle des

Königlichen Hoheit der Großhe zogin , Geſchenk ſeitens der Gro ö gin Luiſe⸗Haushal⸗
tungsſchule in Baden⸗Baden zu Allerhöchſtihrem Geburtstage , 12 Hemden , 24 Paar wollene

l. MeißSocken ; von F
von Herrn und Fra

2 von P

ner in Baden⸗Baden 6 Paar wollene Socken ;
Karlsruhe eine größere Zahl Bücher und Unterhal⸗
ller eine Kiſte Cigarren ; von Dr. Dorn in Forbach1 Halstuch , 1 Paar wollenie Socken ; von Frau Profeſſor Grohe Wwe . 6 Paar Socken,4 Unterjacken ; von Frau Eugenie — Wwe . 2 Paar wollene Socken , 3 Mef ſſer,

3 Gabeln , 2 Taſchenmeſſer ; von Ung . 2 Paar wollene Socken , 6 Paar Pulswärmer ; von
Frau Eſchelmann 2 Kiſtchen Sherden , von F. A. H. 2 Tabakspfeifen .

Karlsruhe , den 18. Febeuar 1901 .

Der Geſammtvorſtand .
Herausgegeben vom Geſammtvorſtande des Badiſchen LLandesvereins vom RothenKreuz⸗

Verantwortlich für die Redaktion : Oberſt z. D. Stiefbold .
Druck der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .


	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

